
751 Sowjets

suche. Darüber hinaus unter­
stützten die sowjetischen Offi­
ziere und Soldaten aktiv die 
Arbeiterklasse und ihre Verbün­
deten, die unter Führung der 
SED für die Enteignung des 
Großgrundbesitzes, die Entmach­
tung der Monopole und Groß­
banken, die konsequente Ent­
nazifizierung und Bestrafung 
von Kriegsverbrechern kämpften 
und damit entscheidende Vor­
aussetzungen für die politische, 
ökonomische und kulturelle Ge­
staltung der —>- antifaschistisch- 
demokratischen Ordnung schu­
fen. Die SMAD verfügte über 
einen eigenen Verlag, gab die 
Zeitung „Tägliche Rundschau" 
sowie Zeitschriften heraus, ver­
breitete Werke der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus und zahl­
reiche andere marxistisch-leni­
nistische Schriften, machte die 
deutschen Leser mit vielen Wer­
ken der sowjetischen Kunst und 
Kultur vertraut. Die Tätigkeit 
der SMAD und die ständige 
Übermittlung der reichen Kampf­
erfahrungen der sowjetischen 
Arbeiter und Bauern fundamen- 
tierte die Freundschaft zwischen 
den Völkern der Sowjetunion 
und der DDR. Am 10. 10. 1949 
wurden der Regierung der DDR 
die bisherigen Verwaltungsfunk­
tionen der SMAD übertragen. 
Dieser Beschluß des Minister­
rates der UdSSR leitete die Her­
stellung der vollen Souveränität 
der DDR ein.

Sowjets (Räte): sozialistische
Volksvertretungen, demokratisch 
gewählte Machtorgane in der 
UdSSR, Grundlage des —»- Sowjet­
staates und vollständigste Ver­
körperung seines demokrati­
schen Charakters. Die —>- Ver­
fassung der UdSSR bestimmt: 
„Alle Macht in der UdSSR gehört 
den Werktätigen in Stadt und 
Land in Gestalt der Sowjets der

Deputierten der Werktätigen." 
(Art. 3) Durch sie organisiert die 
KPdSU die Volksmassen beim 
kommunistischen Aufbau, sichert 
in der Gemeinschaft der sozia­
listischen Staaten die planmäßige 
Leitung der gesellschaftlich-poli­
tischen, ökonomischen und gei­
stig-kulturellen Entwicklung in 
der UdSSR und gewährleistet 
den Schutz der sozialistischen Er­
rungenschaften des Sowjetvol­
kes. Die ersten S. entstanden in 
der russischen Revolution 1905 
bis 1907 als Keimform der revo­
lutionär-demokratischen Dikta­
tur der Arbeiter und Bauern. In 
den S. organisiert, überwand die 
Arbeiterklasse Rußlands mit 
ihren Verbündeten unter Füh­
rung der Partei der Bolschewiki 
in der —v Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution die Macht der 
Ausbeuterklasse und zerschlug 
deren volksfeindliches Herr­
schaftssystem. Das Beispiel der 
S. fand während des ersten 
Weltkrieges und in den revolu­
tionären Nachkriegsjahren weite 
Verbreitung; die S. waren das 
Vorbild für die Bildung von 
Arbeiter- und Soldatenräten und 
von Räterepubliken, z. B. in 
Deutschland und Ungarn. Mit 
der Sowjetrepublik entstand ein 
neuer, sozialistischer Staat, eine 
Form der ->■ Diktatur des Prole­
tariats, die als Vereinigung der 
Werktätigen selbst „einen im 
Vergleich zum Kapitalismus 
höheren Typus der gesellschaft­
lichen Organisation der Arbeit 
repräsentiert und verwirklicht" 
(Lenin). Beim sozialistischen und 
kommunistischen Aufbau ent­
wickeln sich die S. als wichtig­
ste Organe der —»- sozialistischen 
Demokratie, die die ständige 
und dabei entscheidende Mitwir­
kung der Werktätigen, aller Na­
tionen und Völkerschaften der 
UdSSR an der staatlichen Lei­
tung, an der Bildung und effekti-


